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Liebe Leserin, lieber Leser,



solltest Du beim Titel dieses Buches an Mineralwasser ohne
Kohlensäure denken, geht dieser Gedanke in die falsche Richtung:
dies ist keine Werbeschrift für Mineralwasserhersteller. Vielmehr
steht Wasser hier sinnbildlich für Leben - so wie auch die Sprache
der Bibel eine Bildersprache ist - was es zum Beispiel unsinnig
macht, darüber zu rätseln, wie Jesus über das Wasser gehen oder
Wasser in Wein verwandeln konnte. Er war kein Magier a la David
Copperfield, sondern befand sich spirituell über dem üblichen
alltäglichem Leben. Somit ergibt sich, dass der Titel auch als
"stilles Leben" verstanden werden kann.



Oftmals ist es das eigene Wollen und Verlangen, das ruhiges Wasser
aufwirbelt. Ein Beispiel: Du möchtest jemanden dazu bringen, dass
er Dich mag oder zumindest akzeptiert. Das ist ein Unterfangen, bei
dem Du die Entscheidungsmacht an den anderen abtrittst, denn es ist
Dir schlichtweg unmöglich, den anderen dazu zu zwingen, Deinen
Wunsch zu erfüllen. Was Dir dann helfen kann, ist Dich zu fragen:
warum habe ich dieses Verlangen? Und höchstwahrscheinlich wirst Du
darauf stoßen, dass bei Dir ein Mangelbewusstsein vorhanden ist,
aus dem heraus Dein Wunsch entstanden ist.



Und bedenke: Mangelbewusstsein ist immer ein Irrtum Deinerseits.
Ist Dir dies bewusst, versetzt Dich das in die Lage, das
aufgewühlte Wasser zu beruhigen und das zu erschaffen, was der
Buchtitel meint. Stille Wasser herzustellen kannst Du jederzeit
selber, indem Du Dir Deinen inneren Frieden gönnst. Und das
bedeutet: Du entwickelst ein Verständnis dafür, warum die Dinge und
die Menschen so sind wie sie sind. Dies ohne etwas zu beklagen,
sondern indem Du ein bewusstes Okay zu alledem gibst anstatt in
einen sinnlosen Veränderungswahn zu verfallen.



Wenn Du Dich auf einen gewissen Tiefgang einlässt, wirst Du viele
Impulse in diesem Buch finden, die Dir dabei behilflich sind, quasi
einen Tauchgang in die tieferen Schichten dieses Wassers
unternehmen zu können. Halte Dir dabei ruhig das Bild eines Meeres
vor Augen, wo an der Oberfläche ein mehr oder weniger starker
Wellengang herrscht, doch je tiefer Du Dich sinken lässt, Du die
Erfahrung von zunehmender Ruhe machst. Oder stelle Dir ein Aquarium
vor, das beim Betrachten einen beruhigenden Effekt auf Dich hat.



So wie wir vorhin Wasser mit Leben gleichgesetzt haben, sei an
dieser Stelle noch kurz über Stille nachgedacht. Ist Stille mehr
als die Abwesenheit von Lärm? Ist sie identisch mit Ruhe? Ich
denke, dass Ruhe eher das Gegenteil von Lärm ist, wohingegen Stille
erst nach der Ruhe folgen kann. Lass Dir das an einem Beispiel
verdeutlichen: bist Du als Autofahrer unterwegs, befindest Du Dich
im Lärm - stellst Du am Ende der Fahrt den Motor ab erfolgt Ruhe -
erst wenn Du aussteigst, also das Fahrzeug verlässt, kannst Du in
die Stille gelangen, denn Du bist an Deinem Ziel angekommen.




OEBPS/Images/bod_cover.jpg





